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Satzung


der Hegegemeinschaft für Damwild

„Altkreis Bersenbrück Mitte“
vom 01.März 1988


Die Satzung der Hegegemeinschaft für Damwild Altkreis Bersenbrück Mitte vom 01.03.1988(Amtblatt für den Landkreis Osnabrück Nr. 7 vom 15.04.1988) und der Ergänzung vom 29.03.1995 (Amtsblatt für den LK Osnabrück Nr. 5 vom15.03.1996)geändert und ergänzt am 24.03.1999 (Amtsblatt für den LK Osnabrück Nr. 19 vom 15.10.1999)

Hat folgenden wortlaut:

§1
Name
Die nachstehend aufgeführten Jagdbezirke,

des Hegering Alfhausen-  Rieste

a.) der  gem. Jagdbezirk Thiene Teilbezirk Ia

b.) der gem. Jagdbezirk Thiene Teilbezirk II tlw.

des Hegering Ankum
a.) die gem. Jagdbezirke Aslage, Brickwedde, Rüssel tlw. , Tütingen und Westerholte

b.) die Eigenjagdbezirke Schulte-Geers, Ahrens- Fischer, Lange– Grumfeld, Rickelmann, Meyer zu Brickwedde,
Nieberg, Grote, Große- Hamberg und Meyer zu Starten

des Hegering Bramsche

a.) der gem. Jagdbezirk Balkum tlw.
b.) die Eigenjagdbezirke Borgstede , Riesau und Schulte- Herkendorf

des Hegering Merzen

a.) der gem. Jagdbezirk Ost- und Westeroden

b.) des niedersächsischen  Forstamtes Palsterkamp mit den forstfiskalischen Eigenjagden Thiene, Hackemoor 

tlw. und Westerholt Hauptrevier in einer Größe von 5250 ha bilden das Kerngebiet der Hegegemeinschaft und die nachstehend aufgeführten Jagdbezirke

des Hegering Ankum

a.) der gem. Jagdbezirk Basum, Besten, Bockraden tlw. Und Holsten tlw.

b.) die Eigenjagdbezirke Baron von Böselager, Kuhlmann- Dückinghaus, Schulte zu Sundern und Niemann/Aslage
des Hegerings Berge

a.) die gem. Jagdbezirke Anten tlw., Berge, Dalvers tlw. , Grafeld tlw. Und Hekese tlw.

b.) die Eigenjagdbezirke Börstel tlw., Gut Hengeholt und Triphaus Grafeld

des Hegering Bippen

a.) die gem. Jagdbezirke Bippen I, Bippen II, Bippen –Restrup, Dalum, Döthen, Hartlage, Klein Bokern, Ohrte,

Ohrtermersch tlw., und Vechtel tlw.

b.) die Eigenjagdbezirke Buning, Gerd Harbecke und Karl Herbers

des Hegering Fürstenau

a.) die gem. Jagdbezirke Fürstenau Süd, Lonnerbecke, Schwagstorf, Schwagstorf –Kellinghausen und Lütkeberge

b.) die Eigenjagdbezirke Rittergut Lonne und Fürstenauer Tannen (Markgenossenschaft Fürstenau)

des Hegering Merzen 

a.) die gem. Jagdbezirke Döllinhgausen, Lechtrup-Merzen tlw. und Ost- und Westeroden tlw.

b.) die Eigenjagdbezirke Menke/ Döllinghausen 

c.) des niedersächsischen Forstamtes Lingen mit dem forstfiskalischen Eigenjagdbezirk Krippenfeld
mit einer Größe con 17950ha bildet das Randgebiet der Hegegemeinschaft.

Kerngebiet und Randgebiet bilden mit zusammen 23200ha eine Hegegemeinschaft für Damwild mit dem Namen 

„Hegegemeinschaft für Damwild Altkreis Bersenbrück Mitte“. Sie hat ihren Sitz am Wohnort des jeweiligen ersten Vorsitzenden.

§2
Zweck und Ziele der Hegegemeinschaft
Der Zusammenschluss der in §1 genannten Jagdbezirke zu einer Hegegemeinschaft bezweckt, Hege und Bejagung des Damwildes entsprechend den “ Grundsätzen und Richtlinien für die Hege und Bejagung des schalenwildes in Niedersachsen“

Nach den jeweils geltenden Hege- und Abschussrichtlinien, nach einheitlichen Gesichtspunkten und unter Berücksichtigung

der besonderen örtlichen Verhältnisse mit dem Ziel, unter Wahrung der berechtigten Belange der Land- und Forstwirtschaft,

einen gesunden, qualitativ hochstehenden Wildbestand in angemessener zahl und mit einem befriedigenden Anteil starken und reifen Wildes zu schaffen und zu erhalten.

§3

Aufgaben

Das in §2 genannte ziel der Hegegemeinschaft soll erreicht werden durch:

1.) Aufstellung einheitlicher Hege- und Abschussrichtlinien für Damwild

2.) Gemeinsame Ermittlung des Damwildbestandes

3.) Aufstellung eines Gesamtabschussplanes für Damwild für das Gebiet der Hegegemeinschaft unter besonderer Berücksichtigung der speziellen Wildfläche sowie biotopisch und wirtschaftlich tragbaren wilddichte

4.) Durchführung und Überwachung des Abschusses

5.) Durchführung einer jährlichen Trophäenschau

6.) Maßnahen zur Verbesserung der Äsungs- und Lebensraumverhältnisse für das Damwild in den Jagdbezirken. 

     Die Fütterung des Damwildes in Notzeiten sowie die Regulierung von auftretenden Wildschäden ist Sache der

     einzelner Jagdbezirk.

7.) Förderung der Zusammenarbeit der beteiligten Jäger.

8.) Vereinbarung über Wildfolge und Nachsuchen

§4

Hege und Bejagung des Damwildes
Der Lebensraum innerhalb der Hegegemeinschaft umfasst 10000ha

Hegeziel:

Das Damwild soll bejagt werden, dass die berechtigten Belange der Land- und Forstwirtschaft gewahrt bleiben.
Die Gesamtstückzahl soll die bisherige zieldichte des Kerngebietes von rund 3 Stück/100ha nicht überschreiten, das sind rd. 160 Stück Damwild.

In diesem Rahmen soll ein Damwildbestand ausgebaut und erhalten werden, der nach seiner Gliederung (Geschlechter-Verhältnis und Altersaufbau) die Erlegung einer angemessenen Anzahl ausgereifter mindestens 10-jährigen Schaufler mit guter Geweihbildung zulässt. Ein Geschlechterverhältnis von 1:1 ist anzustreben.

Bejagungsrichtlinien:
a.) Aufteilung des Abschuss-Solls auf die einzelnen Reviere erfolgt im Frühjahr nach der behördlichen Genehmigung des Abschußplanes für die Hegegemeinschaft.

b.) Jedes geschossene Stück Damwild ist unverzüglich telefonisch dem Vorsitzenden der Hegegemeinschaft zur

        Abnahme zu melden. Ferner ist dem zuständigen Hegeringleiter die Abschußmeldekarte unverzüglich zuzustellen,

damit dieser ebenfalls unverzüglich gemäß art.30Abs. 4 des Niedersächsischen Landesjagdgesetzes der Jagdbehörde den Abschuss melden kann.

c.) Ist bis zum 01.11. eines jeden Jahres das Abschuss-Soll des Kahlwildes und bis zum 01.12. eines jeden Jahres das   Abschuss-Soll des übrigen Damwildes in den einzelnen Jagdbezirken nicht erfüllt, so werden von diesem Zeitpunkt ab die noch ausstehenden Stücke allgemein frei gegeben, wobei die Reviere mit dem Haupteinstandgebieten von dem genannten Zeitpunkten ab den Abschuss konsequent erfüllen.
d.) Die Wildfolge nach Art.33 Landesjagdgesetz zu §22 a Bundesjagdgesetz gilt unter den Mitgliedsrevieren als vereinbart. Weiterhin gilt:

Ist von einer Nachsuche die Benachrichtigung des oder der benachbarten Revierinhaber nicht möglich oder nicht zumutbar, so ist der Schweißhundführer berechtigt, die Schweißarbeit in diesen Revieren weiterzuführen und evtl. den Fangschuss zu geben. Er ist verpflichtet das Stück Schalenwild zu versorgen. Es darf jedoch ohne vorherige Zustimmung des Revierinhabers nicht fortgeschafft werden.

§5

Mitgliedschaft

a.) Mitglieder sind die Pächter der angeschlossenen gemeinschaftlichen Jagdbezirke und die Jagdausübungsberechtigten

     der angeschlossenen Eigenjagdbezirke; die Jagdbezirke des Landes oder des Bundes werden durch die jeweiligen

     Forstamtsleiter vertreten.

     Die Mitgliedschaft wird durch Abgabe einer schriftlichen Beitrittserklärung erworben. Nach Gründung der

     Hegegemeinschaft ist die Aufnahme neuer Mitglieder durch Abgabe einer schriftlichen Beitrittserklärung und Bestätigung

     durch den Vorstand möglich. Ein Jagdbezirk kann nur dann Bestandteil einer Hegegemeinschaft werden, wenn sämtliche

     Pächter ihre Mitgliedschaft erklärt haben.

 b.)Mit der Beitrittserklärung und Aufnahme in die Hegegemeinschaft unterwirft sich das Mitglied den Bestimmungen der 

     Satzung und den Beschlüssen der satzungsgemäßen Organe.

     Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Verlust der im ersten Satz Teil a.) genannten Eigenschaften oder durch Kündigung
     Mit einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum Ende eines Jahres. Der Wechsel oder das Ausscheiden eines Mitgliedes 

     berührt den Fortbestand der Hegegemeinschaft nicht.

     Das ausscheidende Mitglied hat keine Ansprüche auf das Vermögen der Hegegemeinschaft.

§6

Organe

Organe der Hegegemeinschaft sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§7

Vorstand

Der Vorstand besteht aus:
1. dem Vorsitzenden 

2. dem stellvertretenden Vorsitzenden 

3. dem Schriftführer

4. dem Kassenführer

5. dem jeweiligen Jägermeister des Altkreises Bersenbrück

6. dem jeweiligen Leiter des „Niedersächsischen Forstamtes Lingen“
die zur Wahl (1.-4.)des Vorstandes erfolgt für die Dauer von vier Jahren.

Der Vorstand vertritt die Hegegemeinschaft nach außen, erledigt die laufenden Geschäfte, hat die Beschlüsse der Mitgliederversammlung auszuführen und überwacht die Durchführung der Beschlüsse. 

Ihm obliegen ferner alle Aufgaben, die nicht der Mitgliederversammlung nach dieser Satzung oder durch Beschluss der

Mitgliederversammlung vorbehalten sind.

Zu seiner Beratung ruft der Vorstand alle Hegeringleiter der Hegegemeinschaft.

Der Vorstand bereitet den Abschußplan für die gesamte Hegegemeinschaft vor.

Vorstandsitzungen sind nach Bedarf durch den Vorsitzenden einzuberufen. Eine Vorstandssitzung muss unverzüglich einberufen werden, wenn ein Mitglied des Vorstandes dies unter Angabe von Gründen verlangt.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Er fasst seine Beschlüsse mit Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

Über alle Beschlüsse des Vorstandes sind Niederschriften zu fertigen, die vom Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen sind.

Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus.

§8

Mitgliederversammlung
Der Mitgliederversammlung obliegen folgende Aufgaben:
a.) 1. Wahl des 1. Vorsitzenden, des stellv. Vorsitzenden , des Schriftführers und des Kassierers.

        2. Jährliche Wahl der Kassenprüfer.

b.) Entlastung des Vorstandes,

c.) Beschluss über Satzungsänderungen,

d.) Beschluss über den vom Vorstand erarbeiteten Gesamtabschußplan,

e.) Erarbeitung der Abschußrichtlinien,

f.) Festsetzung des Haushaltsplanes und Beschluss über Umlagen zur Deckung notwendiger Kosten,

g.) Beschluss über Auflösung der Hegegemeinschaft,

h.) Beschluss über alle Angelegenheiten, die sich die Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung vorbehält.

Die Mitgliederversammlung ist durch den Vorstand mindestens jährlich einmal einzuberufen. Die Mitgliederversammlung
Muss ferner einberufen werden, wenn es mindestens 1/3 der Stimmberechtigten unter Angabe der gewünschten Tagesordnungspunkte schriftlich beantragen. Die Ladungsfrist beträgt in jedem Falle zwei Wochen. Die Ladung erfolgt durch einfach Karte oder Brief an einen vom Jagdrevier gegenüber dem Vorstand erklärten Revierinhaber.
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstandes, im Verhinderungsfall vom stellv. Vorsitzenden

geleitet. Sie ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Fläche der beteiligten Jagdbezirke vertreten ist. Ist ein Jagdbezirk an mehrere Pächter  verpachtet, so genügt es, wenn einer von diesen in der Versammlung  erscheint.

Sollte eine Mitgliederversammlung wegen unzureichender Teilnehmerzahl beschlussunfähig sein, so hat der Vorstand unverzüglich eine erneute Mitgliederversammlung einzuberufen. Diese ist dann ohne Rücksicht auf die Größe der dann

vertretenden Fläche beschlussfähig. Auf der Ladung ist darauf hinzuweisen.

Die Abstimmung über Anträge oder Beschlüsse erfolgt durch die Mitglieder nach der von ihnen vertretenden Flächengröße

der beteiligten Jagdbezirke  
Jagdbezirke mit einer Größe bis 250 ha wird eine Stimme gewährt. Größeren Jagdbezirken steht darüber hinaus je weiteren  angefangenen 250ha eine zusätzliche Stimme zu. Die Fläche des Niedersächsischen Forstamtes Lingen und des Nieder-sächsischen Forstamtes Palsterkamp werden bei Anwendung des Flächenschlüssels jeweils als Einheit behandelt, wobei die Forstamtleiter, im Verhinderungsfall ihre Vertreter oder im Einzelfall ein Beauftragter für das jeweilige Forstamt als Ganzes abstimmt. Sind ins einem Jagdbezirk mehrere Stimmberechtigte vorhanden und erschienen, so können diese nur einheitlich abstimmen. Kommt zu einem Tagesordnungspunkt eine Einigung mehrer Stimmberechtigter desselben Jagdbezirkes nicht zustande, so gelten diese bei der Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt als nicht anwesend. Die gefassten Beschlüsse müssen die nicht anwesenden Mitglieder gegen sich gelten lassen.

Eine Vertretung der Mitglieder ist nur aufgrund einer in der Versammlung vorzulegenden schriftlichen beglaubigten Vollmacht zulässig.

Bei Abstimmungen entschiedet die einfache Mehrheit der vertretenden Fläche. Die Abstimmung erfolgt durch Zuruf, es 

sei denn, dass im Einzelfall die Mitgliederversammlung mit 1/3 der anwesenden Mitglieder etwas anderes beschließt.  
Satzungsänderungen bedürfen einer ¾ Mehrheit. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind Niederschriften zu fertigen, die vom Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen sind.

§9

Einnahmen und Ausgaben
Die Aufwendungen der Hegegemeinschaft sind ihrem Zweck entsprechend auf die notwendigen Sachausgabe zu beschränken.

Aufwandsentschädigungen, Tagegelder, Zehrkosten und sonstige persönliche Entschädigungen werden nicht gewährt.

Zur Bestreitung der satzungsgemäßen ausgaben kann aufgrund entsprechenden Beschlusses der Mitgliederversammlung

Von den Mitgliedern ein Unkostenbeitrag erhoben werden. Die Höhe wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

Mehrere Pächter eines Jagdbezirkes haften für den auf sie entfallenden Beitrag der Hegegemeinschaft gegenüber als Gesamtschuldner.

Bei Auflösung der Hegegemeinschaft ist das evtl. vorhandene Guthaben für Damwildhegemaßnahmen zu verwenden.

§10

Trophäenschau

Zum Abschluss jeden Jagdjahres ist eine Trophäenschau durchzuführen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Geweihe 

einschließlich der dazugehörigen Unterkiefer der in den zur Hegegemeinschaft gehörenden Jagdbezirken erlegten Damhirsche vorzulegen. Das Recht der Jagdbehörde gemäß Art. 30Abs.2 LJagdG bleibt hierdurch unberührt.

§11

Maßnahmen gegen Mitglieder

Gegen Mitglieder, die gegen die Bestimmungen der Satzung oder im Rahmen dieser Satzung getroffene Entscheidungen der Organe verstoßen haben, können besondere Maßnahmen(z.B. pers. Abschuss-Sperre, Einzug der Trophäe) festgesetzt werden.
Für einen Verstoß können mehrere Maßnahmen verwandt werden.

Die Maßnahmen werden im Einzelnen vom Vorstand festgesetzt. Ist das Mitglied mit der Maßnahme nicht einverstanden, so hat der Vorstand die Angelegenheit dem Jagdbeirat vorzulegen, der endgültig entschiedet.

§12

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Jagdjahr.

§13

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.03.1988 in Kraft.
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